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Der wortbruch am MW.
kftvt« SsIMsftrjihungin Poris. - hoM
M hrrrist . - protrste des kheinlmües.- UeOermyen >Dr. Stresemsnns. - Neue

StiMne« ans London und Paris.
. , l<K» rkK , A . D«K^ »M Rsdi, ßir « st,s Ditz NsssWMr-»« M^ ztz« Mittwoch « » chmtttss W E. »tz»r« Zsß»« « »«. Hm BtzMv ?tz M D -tziiMM fim--M MchM, tzi-M W^ s.r^ sib^ « HtzvÄt Md»s« »»Mkche-» » -»» dr-« owettksnijcho» WchstWttx fMt . ditz, M HitsKön«ae x» W» will. »» risor tzAMtHr« Wtzs !«M der Kölner

^ Mr «. Di» NchmrMW WÄtzr KherttttN «.sWE dss ÄKM M » wetzte tzsß dvr - E MMoztt
, Kr^ » sr «« D »ELmd Ul richte « HM kM » wkitt -ee AftitzreeMKr«* tzsw Die KM M t« tz

'-Mr mikoSemP»«» «e»»-E v»rde>» «M «»»» HM» s« »e MrM «dÄd DtzutWaad»emrchte Veichertzche« der datdize » H8 » « » « « « MM . UeMde» Werk»« «t der H»te MM ; W » so » mit M Fest-^ »8 Mtz Dovttchtand sei»» VttMSchtin,-d .-m FM »»«S,ettr »z »M eefMt HMtz ,mh a«ch NiM NSWM Ä»«««r »ENo » Wm»k. Air wrjst Van« serE Mi ? Ne »n-
NworchSAde DEchl »Mr d n. Dir Mirrten Reeis -,W« «» isHe» M E MM »», »», Ne endMiigr FrrtMsMm» desNeriHM der A»»»r»M »a»MW «» sdp,warten , nm W es» PM,I zu« den. « «S « »« in der Ankunft w « DeuMliwd erwsrken könne.

«
Der de » ts'Ke. N » § sch » ster ist am DienSta » »achmifta!, 4Vtzr » » « MiyksterdrSsidenten Herrisi in seinemArsniê rmmere « aka » ,e» worden. Dir UnterrMmg . Ne eineMmwe danertr. HM» das Problem der Räumung derersten Me »nka »dG«ne Zu« Gegenstand.

u n g.) Wft wir aus eingewelh.
enMchr Regier »»» die völlige

-tSondonrr Cigenmeldu«
tr« Kreis?» erftrdren. wSnM dir er
Entwaffnung Deutschlands. Nicht toegen der Befürch.
tnnjz , d»H De 'nifKtanL einen Krieg vorbsrrite« könnte, sondern des.wegen, weil sie brssirchtet. daß es im Fall eine» großen kriegerischen? »!rftiktes Gelegenheit nehme« werde , an die Seite Ruß.
tz ndS zn trete« und dadurch die Esche NngriffSfront gegene englischen Interesse « , » »erstsirxe«. Amerika soll die eng.-scheu Befürchtungen teilen und deshalb de« englischen Standpunkt

stützen.
Inwieweit der Inhalt der vorstehenden Nachricht wörtlich zunehmen ist , bleibe dahingestellt. Immerhin scheint uns die Mel¬

dung / hmtomatisch. für den Umschwung der Dinge , wie er in Eng-
.̂ iand 'ie,t dem Sturz der Arbeiterregierung zu verzeichnen ist. —

Der Parlamentsverichterstatter de« „Daily Expreß " schreibt,« an nehme an, daß, wenn Deutschland die Abrüstungsforderungen
^erfülle, die Räumung Kölns im März erfolgen könnte.' ''

«!

Deo Außenminister Dr . Stresemann empfing gestern mittag die
Vertreter der gesamten ausländischen Presse und gab ihnen längere
Erklärungen ab über den Standpunkt der Reichsregierung zur Frageder Räumung der Kölner Zone . Unter anderem bemerkte der Mini¬

mster : Anstatt des offenen Konfliktes , dem wir durch eine solche Politik
nnnmehr znsteuern, und der auch die Zusammenarbeit zwischeni Deutschland und den alliierten Ländern auf anderen Gebieten ge¬fährden könnte, fordern wir Verhandlungen über alle

Meinungsverschiedenheiten, Belege über die Ergebnisseder 1880 Kontrollbesuche, damit wir die Borwürfe unsererseits prü-
sfen können. Es ist notwendig , daß die angeblichen Verfehlungen

Deutschlands von beiden Seiten einer Prüfung ^ unterzogen werden,damit Deutschland etwaige tatsächliche Verfehlungen abzustellen in
der Lage ist. Wir sind der Auffassung, daß die Differenzen , die sichans den Entwasfnungsparagraphen ergebe,, haben sollen, viel zu ge¬
ring find, um eine Grundlage zu bilden zur Abweichung von der seitLondon begonnenen Politik und dafür , daß deutsches Land länger,

, alS,im Friedensvertrag vorgesehen, beseht gehalten wird ." Strese¬
mann erklärte, er sei überzeugt, man würde «ms dem Wege von Ver¬
handlungen sehr schnell zu einer Verständigung gelangen.
« » WA

.

Das unpolitische Rathaus.
-Oder : Bürgervorstehersitzung in Schlickagien.

Von A. Grunewal d ° Wilhelmshaven.
Wortführer: Meine Herren ! Die heutige Tagesord¬

nung umfaßt folgende Punkte:
1. Reform der Volksschulen -(Ausbau der Lehrpläne in Natur¬

wissenschaften , Wirtschastslehre — Angliederung von Ar-
beits - und Haushaltungsschulen usw . ),

2. Geländeankauf für eine Gartenstadt - Erschließung im
bodenreformischen Sinne,

3 . Bau eines städtischen Theaters,
4. Erneuerung des Teeranstrichs der öffentlichen Bedürfnis¬

anstalten.
Wird das Wort zur Tagesordnung gewünscht ? — Dann

kommen wir zur Aussprache . Das Wort hat
- egner ( SPD . ) : Meine Herren ! Ich kann mich kurz

fassen. Meine Fraktion stimmt für alle Vorlagen . Unser
Standpunkt zur Schulreform ist in einer Denkschrift niedergelegt,

( die sie kennen . Daraus wissen sie, daß uns die Reform noch
nicht weit genug geht ) Infolge unserer beschränkten finanziellen

. Mittel werden wir uns aber bescheiden . Di - Gartenstadtvorlage
. begrüßen wir , bitten aber , einen zweckentsprechenden größeren
-Kinderspielplatz mit vorzusehen . Hinsichtlich des . Theaters wird

. es höchste Zeit , daß ein Anfang gemacht wird . Für Punkt 4 der
- -Tagesordnung stimmen wir.

Zinsfuß (Aufwertungssraktionlr Meine Herren ! Meine
Fraktion hat ,mch beauftragt , folgende -Erklärung abzugeben : Die
Vorlagen 1—3 werden abaelehnt , weil sie politischer Natur sind

Nsds, Sr SK st,) M Wetzten M-° ^ ' ' . . '
-se MÜ

(Köln, Zs. LWmM
SM KeWich M MkWte-1,

nicht M tkrunrit . Am Die «s-
^ .. -, .. . _ — kschkfte » silex Ntchtin.
h 2 ü in Köln sslBE Mtschjistzmtst „Lex tzjews x kschssts-süsschutz für 8 kK besetzte Gebiet M ÄsxtxetSk der ar-Wsteud« B-völkerutts erhebt EMpe«ch «e«e« die besbstMM B«r-
kautz-eriM der Besetzung der « uf Grnntz »es SersMer Gsxtxages am1v. Jan»«r IbW zu käinnende« Kölner Asntz. Der GWMschkstr-
ausschttß Hst sich stets für die tzrfüllttitg des Vertrages eingesetztund sich Men M« völkexvechetzende« Bestrebungen i«k MchxgeWetgewandt. Die Ruhrbesetzung wurde als rechts- und beetxsgMGri-
bekomtzft, dabet ist »atz Ziel der Völkerverständigung Mx nicht ansdem Auge verloren worden. Mit Genugtuung kennte in den letzte»Monaten eine merkliche Entspannung der Lage im besetzte« Gebiet
wahrgsnommen werden. Wenn die Räumung der 1« Zone Mt er¬
folge. werden Me Anzeichen der Besserung wieder zerschlagen."Der Ausruf schließt mit dem Wunsche, daß die beteiligte«Stauten nlSbaW « ns den, Verhandlungswege die notwendige Mittungbringen, um d«e her« usziehendr größere Mißstimmung lm ganzenGobwt z» beseitigen.

(Wslffmeldung aus Köln .)
tische Stadtverordnettnsraktis », richtete
vs « Köln die Aufforderung, de« Stadtverordnete « sobald
Gelegenheit zu geben, in einer öffentlichen Sitzung der
netenversammllmg ihren Einspruch gegen die VertäuM

Die soztaldemokra-
richtete an de« Oberbürgermeister

de« Stadtverordnete « sobald als möglich. .
. Stadtverord-

. .. . . - . , . . - Berläugsrung der Be¬
setzung und die Forderung «us baldige Räumung i» die Welt s»rufe«.

Der Verbund der Stadt - und Landkreise dos besetzte « Ge¬bietes hat an den Reichskanzler ein Telegramm gerichtet, i« dem
gegen die Besetzung der Kölner Zone über de« Ist . Januar hinaus
Einspruch erhoben wird. >

^
(Wqlffmeldung aus Paris .) Augustin Ham»« ver¬

öffentlicht in der „Ere Rouvelle " eine» Artikel War die Kriegsschuld,
frage , in dem er schreibt: Ramnond Poincarä ist einer der
verantwortlichen Urheber des Weltkrieges. Diese
Tatsache steht heute für jeden außer Zweifel , der nicht vom Hartei¬
geist besessen Ist. ES liegen genügende Zeugnisse dafür vor, das stud
nach streng wissenschaftlicher Methode zusammeugestellte Dokumente.
Poincarö bereitete den Krieg vor, er wollte den Krieg. Er war als»der Mitschuldige.

Uelchstagszusommentritt am Montag.
Der Präsident des Reichstages Wallraf teilt mit : Auf Grund

des Artikels 23 und 27 der Reichsverfaffung wird der » e « ge -
wählte Reichstag berufen , am Montag den 5. Januar 1S25,
nachmittags 8 Uhr, zusammenzutreten . — Laut Verlier Meldung
hat das preußische 'Staatsmmlsterium de » Landtag für den
S. Januar z-usammenberusen.

DeramerktmnlscheGelSbriestrüger kommt!
Am heutigen letzten Tage des Jahres trifft der deutsche

Dampfer „ Bremen " aus Neuyork in Deutschland ein und bringt als
weitere Gokdsendung aus den Vereinigten Staaten für 2 )4 Mil¬
lionen Dollar amerikanische Goldmünzen , meist 20-Dollar-
stücke . Damit sind rund 2V Millionen Dollar in Gold für die
Reichsbank als amerikanischer Anteil an der 800 -Millronen -Anleihe
überwiesen worden.

Sranting vor Sem Meben?
(Stockholm, 31. Dezember . Radiodienst .) Das Be¬

finden des Ministerpräsidenten Genossen Branting
hat sich am Dienstag so verschlechtert, daß es zu den schlimmsten
Befürchtungen Anlaß gibt. Die ganze Oefsentlichkelt steht mit
unseren Parteigenossen im Banne banger Erwartungen.

Der völkische Landtitgsabgeordnete Poehner wird nach
Blättermeldungen am 1 . Januar feine Festungshaft in Landsberg
antteten.

Rach einer Meldung aus Hamburg sind die Tarifver¬
handlungen in der Hochseefischerei gescheitert. Zur
Vermittlung ist das Reichsarbeitsministerium angerufen worden.

und keine reinen Wirtschaftsfragen betreffen . Zur Begründung:
Bekanntlich gehört Politik nicht auf das Rathaus . Die ersten drei
Vorlagen sind aber nicht zu behandeln ohne eine grundsätzliche
Einstellung zu den großen politischen und kulturellen Strömungen
der Gegenwart . Mithin treiben wir Politik , sobald wir uns auf
eine Beratung einlassen . Aber meine Fraktion könnte es auch
gar nicht , da wir nicht auf Grund einer gemeinsamen politischen
Welt - und Lebensanschauung gewählt sind. Wir gehören allen
Parteien an , von den Kommunisten bis zu den Völkischen, und
nicht zwei von uns sind in politischen Fragen einer Meinung.
Man verlangt also von uns etwas , was wsr gar nicht leisten
können und auch nicht zu leisten brauchen , denn wir find eine
reine Wirtschaftsgruppe — solche gehören allerdings auf das Rat¬
haus — mit der Weisung seitens unserer Wähler , lediglich dafür
zu sorgen , daß die Kriegsanleihe auf IM Prozent aufgewertst
wird . Für den Punkt 4 der Tagesordnung stimmen wir , weil er
eine Wirtschaftssrage ist. An sich sind wir keine Gegner der ersten
drei Vorlagen , nur bestreiten wir die Zuständigkeit des Kollegi¬
ums und unsere Fähigkeit . Solche politischen Belastungsproben
halten einseitig zusammengesetzte Wirtschaftsfraktionen einfach
nicht aus . ^ ^Dünnbier (Schankgewerbefraktion ) : Meine Herren ! Wir
sind sprachlos , daß mau es wagt , uns mit Politik zu kommen und
gleich noch mit Kulturpolitik . Der Magistrat soll mehr Bedürfnis¬
anstalten baue » , daun haben wir Material für unsere Sitzungs¬
tage . Politik machen wir nicht und damit basta . Die Partei-
Politik haben wir hinausgeworfen und nun wird der Versuch ge-
gemacht , auf dem Umwege über kulturelle Fragen Kulturpolitik
zu treiben . Ohne eine parteipolitische Orientierung sind diese
Vorlagen überhaupt nicht zu behandeln , falls wir zu einem

diskks Uotzshr.
Uralt ist der Drang dsr Menschen, an der SchimM deZ

neuen Tshres einen Mick m dis Znkrmst M werfen. Lbsr
ob dieses Bsstrsbm sich im ßlvssterlichsn Bkigichew hM» -
loser Gemüter kundtut oder im Versuch des' « MMMsn
Politikers , ans den ' erkennbarenKMjen der Gegenwart dis
GssiiMmg der Zukunft sbziMisn — xx imrd*Mshr »her
minder problematischbleiben. Dsnn die FMoren , dis an
unserem Schicksal bausn, find ss Mnmigfach und un¬
berechenbar , daß auch der genialste M«t an d« sicheren Er¬
kenntnis und Abschätzung aller wirkenden Kräfte scheitert.
, Zudem treten wir in das neue Bohr in einem Angem-
blick, Ws sich die wichtigsten Probleme der inneren WM der
äußeren Politik in Mem völlig ungelösten ZnMnd be¬
finden: Wir nehmen dis Regierungskrise wie die Wn-
munMriss als unerfreulichs Erbschaften in das neue Zahr

°WWsr.
Gsrabs dsr Rückblick auf 1924 mahnt Wr Vorsicht . Mach

dem Zustandekommen des Dawetzabkommens konnte eins
ruhigg und friedliche Entwicklung dsr Dings gewöhrleWst
erscheinen , Sis konnte es in dem Sinns , daß mit der An¬
nahme des Abkommens dis wirklichen Hindernisse ftir eins
solche Entwicklung aus dem Wege geräumt waren. Aber
seitdsM haben sich unausgesetzt die Kräfte störend fühlbar
gemacht , dis einer solchen Losung entgsgenarbsitsn, dis
Europa nicht zur Ruhe kommen lassen wollen.

Ss wäre selbstgerecht und irrig, wenn wir diese Krästs
nur im Ausland erblickten . Gewiß war der Wurz des so¬
zialistischen Kabinetts Macbonald in England ein däses
Vorzeichen . Gewiß haben die Berichte dsr Kontrollkom¬
mission mch der Beschluß der Botschafterkonferenzdis aus¬
wärtige Lage nicht .unwesentlich verschärft . Aber alle diese
Dings stehen in enger Wechselbeziehungzu dem Treiben der
reaktionären Kräfte in Deutschland. Die Reichstagswah!
vom 7. Dezember hat die Stellung der Reaktion wohl ge¬
schwächt, aber sie ist nicht entscheidend geschlagen worden.
Wenn in Deutschland eine Partei von der Größe der

'Deutschnationalen das perfide Spiel treibt, zur Halste für,
zur Halste gegen das Londoner Abkommen zu stimmen,
wenn sie dann mit aller Macht in die Regierung hinein¬
drängt, um von leitender Stelle aus die Durchführung des
Abkommens sabotieren zu können, wenn eine zweite Partei,
die dem Abkommen zugestimmt hat, dis Deutsche Volks-
Partei, die Hineinnahme dieser Saboteure in die Regierung
zur Hauptforderung ihrer Politik erhebt , wenn die Mög¬
lichkeit eines kommenden Nechtsblocks ihre Schatten nicht
nur auf die deutsche Innen - , sondern zumal auch Außen¬
politik wirft , wenn ein Urteil wie das Magdeburger gegen
den höchsten Repräsentanten der Republik möglich ist, dann
kann es schließlich keinen verwundern, wenn die Hetze gegen
das „ doppelzüngige, hinterhältige Deutschland" im Ausland
überreichliche Nahrung erhält. Dann kann es nicht ver¬
wundern, wenn die Pariser Presse immer wieder Deutsch¬
land als den unaufrichtigen Vertragsgegner hinstellt, der
nur darauf lauert, sich mit Gewalt seinen Verpflichtungen
zu entreißen.

Nicht als ob jene kurzsichtige Ententepolitik, welche die
Räumung der Kölner Zone zum vertragsmäßigen Termin
am 10 . Januar verweigert, damit sachlich gerechtfertigt'
wäre. Denn diese Politik schafft nur in erhöhtem Maße,
was sie als ihre Ursache angibt, das Anwachsen der reaktio¬
nären Strömungen in Deutschland. Man braucht dabei auf
den augenblicklichen Streit zwischen der ententistischsn und
der deutschen Diplomatie über das Maß der englisck)en Ver¬
stöße Deutschlands gegen die Entwaffnungsklause! gar nicht

positiven Ergebnis kommen wollen . Daber wurde meine Fraktion
sofort in die Brüche gehen und ihre ganze Stoßkraft verlieren.
Die aber ist dringend nötig , um Sie ungeheure steuerliche Be¬
lastung des Schankgewerbes zu beseitigen . Es ist nicht angängig,
daß Volksnahrungsinittel , wie Bier usw . , steuerlich am stärksten
belastet sind . Mein Berufsstand ist am Ende seiner wirtschaft¬
lichen Existenzfähigkeit angelangt und braucht Schonung . Zahl¬
reiche Schankstätten sind schon eingegangen . Kaum , daß noch in
jedem dritten Hause eins konzessionierte Schankstätte zu finden
ist. Wir werden einen Antrag einbringen , der daknn geht , das
Schankgewerbe während der nächsten * zwei Jahre von allen
Steuern zu befreien . Für die Bedürfnisanstalten treten wir ein.

Zollstock (Handwerkerftaktion ) : Meine Herren ! Wir sind
Freunde sämtlicher Vorlagen . Wohl wissen wir , daß Politik den
Charakter verdirbt , aber diesmal machen wir eine Ausnahme,
d . h. nur dann , wenn alle Bau - und sonstigen Lieferungsausträge
in der Stadt bleiben . Ünsere grundsätzliche Ablehnung aller
sonstigen politischen Angelegenheiten wird durch diesen Aus¬
nahmefall nicht berührt . Aber wie gesagt , es dürfen keine Ar¬
beiten an das Ausland — wollte sagen — an auswärtige Ge-
werbc 'treibende vergeben werden . Der hiesige Handwerkerstand
ist auf der Höhe uüd unser Fraktionskollege , der Maurermeister
Piefke , mutz unter allen Umständen mit der Herstellung der Ent¬
würfe und ' der Bauausführung beauftragt werden . Bei der Auf¬
bringung der Mittel mutz uns diesmal die Steuerschraube ver¬
schonen , denn wir brauchen alle unsere Mittel , weil wir ja wieder
wie immer der hiesigen Bevölkerung Arbeit und Brot geben
sollen . So sorgen wir dafür , datz die Stadt nicht nur zu schönen
Bauten kommt, sondern wir schaffen auch Arbeit für viele Me » -
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